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Hauptschalter-Taste ELECTRIC START-TasteKraftstoffschalter 
(Modell DXIG130SEU)

Motor starten
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(Modell DXIG130SEU)
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Steckdose 230V (63A)

Verlängerungshebel Ø7×131

Zündkerzenschlüssel M21×180×1.2

Doppelfunktions-Schraubendreher

Öltrichter

Anschluss für externe 
Steuerkontakte

Fernbedienung

T-Steckschlüssel

Batterieladegerät:  
Eingang 230V/0,8A, Ausgang 13V/2A

Steckdose 230V (32A) Steckdose 400V (32A)
für Modell DXIG130V3EU

Steckdose 230V (16A)
für Modell DXIG130SEU
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VORWORT
Herzlichen Glückwunsch zum Kauf von DEWALT®. Diese 
Betriebsanleitung beinhaltet kurze Sicherheitshinweise, 
Gebrauchs- und Einstellungsanweisungen. Weitere 
Informationen finden Sie auf der Website des  
offiziellenHerstellers im Support-Bereich unter.
konner-sohnen.com/pages/instructions
Sie können die Betriebsanleitung auch 
im Support-Bereich durch Scannen des 
QR-Codes oder auf der Website des 
offiziellenImporteurs von DEWALT® unter 
herunterladen: dewalt.konner-sohnen.com

 

BITTE LESEN SIE UNBEDINGT 
DIESE BETRIEBSANLEITUNG 
VOR DEM START!

Der Hersteller von DEWALT® Produkten behält sich das 
Recht vor, Änderungen an seinen Produkten vorzunehmen, 
die in der vorliegenden Betriebsanleitung nicht aufgelistet 
sind:
•	 Änderungen in Design, Ausstattung und Zubehör des 

Geräts bleiben vom Hersteller vorbehalten;
•	 Abbildungen sind in der Betriebsanleitung schematisch 

dargestellt und können sich von realen Baugruppen und 
Produktaufschriften leicht unterscheiden. 

Am Ende dieser Betriebsanleitung befinden sich 
Kontaktinformationen, welche Sie bei auftretenden 
Problemen gerne nutzen können. Alle Informationen in 
dieser Betriebsanleitung entsprechen zum Zeitpunkt der 
Drucklegung dem neuesten Stand. Die aktuelle Liste der 
Servicezentren finden Sie auf der Website von DEWALT®.

Importeur und Vertreter in Deutschland: 
DIMAX International Poland Sp.z o. o., strada Południowa 8,  
05-830 Stara Wieś, Polen.
amazon@dimaxgroup.com

 VORSICHT - GEFAHR! Die Nichtbeachtung des mit diesem 
Symbol gekennzeichneten Hinweises kann zu schweren 
Verletzungen oder zum Tod des Bedieners oder Unbefugten 
führen.

 ACHTUNG! Nützliche lnformationen zur Verwendung des 
Geräts.

FÜR PRODUKT-, SERVICE- ODER  
GARANTIEINFORMATIONEN KONTAKTIEREN 

SIE UNS PER E-MAIL:  
SUPPORT.DEWALT@DIMAXGROUP.COM

TECHNISCHE DATEN
MODELL DXIG130SEU DXIG130V3EU

Spannung 230 V 230 V 400 V

Max. Leistung 13 kW 13 kW 13 kW

Nennleistung 12 kW 12 kW 12 kW

Stromstärke (max.) 56,52 А 56,52 А 23,5 А

Stromstärke (nom.) 52,17 A 52,17 A 21,7 А

Frequenz 50 Hz 50 Hz

Steckdosen
1×Schuko 230V 16A, 

2×CEE 230V 32A, 
1×CEE 230V 63 A

1×CEE 400V 32A, 
1×CEE 230V 32A, 
1×CEE 230V 63 A

Start Elektro/Fernbedienung

Volumen des  
Benzintanks 40 L 40 l

LED-Anzeige Multifunktional Multifunktional

Schallpegel, Lwa 96 dB 96 dB

USB + Type C USB QC3.0 + Type C

Modell des Motors SV750 SV750

Hubraum 744 cm3 744 cm3

Bauart des Motors 2-Zylinder Benzin , 4-Takt Motor  
mit Luftkühlung

Motorleistung 16 PS 16 PS

Motoröl-Füllmenge 1,5 L 1,5 L

Leistungsfaktor cos φ 1 (230 V) cos φ 1 
(230 V)

cos φ 0.8 
(400 V)

ATS-Anschluss + +

Abmessungen 
(L×B×H) 972×783×873 mm 972×783×873 mm

Blei-Säure-Batterie 32 Ah 32 Ah

Batterieladegerät Eingang 230V/0,8A, Ausgang 13V/2A

Nettogewicht 170 kg 170 kg

Schutzart IP23M IP23M

Zulässige Abweichung von der Nennspannung 
 beträgt höchstens 5%

Um die Zuverlässigkeit zu gewährleisten und die Lebens-
dauer des Generators zu verlängern, können die Spitzen-
leistungen geringfügig begrenzt werden.
Die optimalen Betriebsbedingungen sind die Umgebungs-
temperatur von 17–25°C, der Luftdruck von 0,1 MPa (760 
mm Hg) und eine relative Luftfeuchtigkeit von 50–60%. 
Unter solchen Umgebungsbedingungen kann der Generator 
die maximale Leistung im Hinblick auf die angegebenen 
Spezifikationen garantieren. Bei Abweichungen von den 
obigen Umgebungswerten kann die Leistung des Genera-
tors unterschiedlich sein. 
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SICHERHEITSANWEISUNGEN IN DEN  
ENTSPRECHENDEN ABSCHNITTEN

 VORSICHT - GEFAHR! Bei Verwendung des Generators 
ist auf die tatsächliche Stromabnahme der zu versorgen-
der Stromverbraucher zu achten, einschliesslich den Leis-
tungsfaktor (cosφ) und die Anlaufleistung, die bei Geräten 
mit Motoren das Vielfache der Nennleistung betragen kann 
und nicht höcher als die Höchsleistung des Generators sein 
darf.

 VORSICHT - GEFAHR! Da die Abgase giftiges Kohlendioxid 
und Kohlenmonoxid (CO) enthalten, die lebensgefährlich 
sind, ist es strengstens verboten, den Generator in Wohn-
gebäuden, mit Wohngebäuden verbundenen Räumen mit 
einem gemeinsamen Lüftungssystem und anderen Räumen 
aufzustellen, aus denen Abgase in Wohnräume gelangen 
können.
•	 Bei Regen, Schnee und hoher Luftfeuchtigkeit darf der 

Generator nicht betrieben werden. Der Betrieb des Ge-
nerators darf nicht mit nassen Händen und unter län-
gerer direkter Sonneneinstrahlung erfolgen. Es wird 
empfohlen, den Generator in Innenräumen oder in gut 
belüfteten Räumen zu lagern und zu verwenden.

•	 Der Generator muss auf einer ebenen, festen, horizon-
talen Oberfläche aufgebaut sein. Platzieren Sie den 
Generator mindestens 1 m vom vorderen Bedienfeld 
entfernt und mindestens 50 cm auf jeder Seite, ein-
schließlich der Oberseite des Generators. Der Generator 
ist mit Vibrationsdämpfern ausgestattet, um Vibrationen 
beim Betrieb zu reduzieren und Schäden an der Ober-
fläche, auf der der Generator aufgebaut ist, zu vermei-
den. 

•	 Den Generator nicht in der Nähe von brennbaren Gasen, 
Flüssigkeiten oder Staub verwenden. Im Betrieb wird 
die Auspuffanlage des Generators sehr heiß. Dies kann 
zur Entzündung dieser Materialien oder zur Explosion 
führen.

•	 Der Arbeitsbereich sollte gut beleuchtet und sauber 
sein, um Verletzungen zu vermeiden.

•	 Achten Sie beim Betrieb des Generators darauf, dass 
sich keine unbefugten Personen, Kinder oder Tiere in 
der Nähe des Geräts aufhalten.

•	 Bei der Bedienung des Generators immer Schutzschuhe 
und Schutzhandschuhe tragen.

RESTRISIKEN 
Trotz aller Konstruktions- und Sicherheitsmaßnahmen, die 
an diesem Generatoraggregat angewendet wurden, kön-
nen während des Betriebs bestimmte Restrisiken bestehen 
bleiben.

LÄRMBELASTUNG
Der garantierte Schallleistungspegel dieses Generators 
überschreitet nicht die in der Richtlinie 2000/14/EG und den 
geltenden EU-Vorschriften festgelegten Grenzwerte.
Dennoch kann eine längere Lärmeinwirkung, selbst inner-
halb der zulässigen Grenzen, Unbehagen oder Ermüdung 
verursachen.

Bitte beachten Sie, dass Dauerbelastungen 80% der Nenn-
leistung nicht überschreiten dürfen, um die Lebensdauer 
des Generators aufrecht zu erhalten.

EG-KONFORMITÄTSERKLÄRUNG
Maschinenrichtlinie

Inverter-generator
DXIG130SEU, DXIG130V3EU
DEWALT erklärt, dass die unter Technische Daten  
beschriebenen Produkte den Richtlinien 2006/42/EG, 
2014/30/EG und 2000/14/EG entsprechen.
EN ISO 8528-13:2016,  
EN 55012:2007+A1:2009 
ISO 8528-10: 1998 
EN ISO 3744:1995
Diese Produkte erfüllen außerdem die 
Maschinenrichtlinie 2006/42/EG, EMV-Richtlinie 
2014/30/EG, Lärmschutzrichtlinie 2000/14/EG.

Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an DEWALT 
unter der folgenden Adresse oder schauen Sie auf der 
Rückseite dieser Betriebsanleitung nach.
Der Unterzeichnete ist verantwortlich für die 
Zusammenstellung des technischen Dossiers und gibt 
diese Erklärung im Namen von DEWALT ab.

Igor Wójcikowski
Leiter der Serviceabteilung, ul. Południowa 8,  
05-830 Stara Wieś, Polen: 
30.01.2026

REACH-Verordnung (EG) Nr. 1907/2006
Der Hersteller bestätigt, dass dieses Produkt die Anforde-
rungen der REACH-Verordnung hinsichtlich der Beschrän-
kung besonders besorgniserregender Stoffe (SVHC) erfüllt.  
Wir bestätigen, dass die gelieferten Teile der REACH-Ver-
ordnung (EG) 1907/2006 entsprechen und keine SVHC in 
Konzentrationen über 0,1 % enthalten.
Basierend auf den von den Komponentenlieferanten erhal-
tenen Informationen sind keine SVHC in Konzentrationen 
vorhanden, die die in der Verordnung festgelegten Grenz-
werte überschreiten.
Diese Erklärung erfolgt auf Grundlage einer Selbsteinschät-
zung und Lieferantenerklärungen.
 
RoHS-Richtlinie 2011/65/EU
Dieses Produkt enthält elektrische und elektronische Kom-
ponenten, die der RoHS-Richtlinie 2011/65/EU unterliegen.
Auf Grundlage der von den Zulieferern bereitgestellten In-
formationen bestätigt der Hersteller, dass diese Komponen-
ten der RoHS-Richtlinie 2011/65/EU entsprechen.
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Empfehlung: Bei längerem Arbeiten in der Nähe eines 
laufenden Generators geeigneten Gehörschutz verwenden 
und unnötigen Aufenthalt in der Nähe der Lärmquelle ver-
meiden.

VIBRATIONSGEFAHR
Der Generator ist mit schwingungsdämpfenden Halterun-
gen ausgestattet, um die Übertragung von Vibrationen auf 
umgebende Strukturen zu reduzieren.
Dennoch kann ein kontinuierlicher oder unsachgemäßer 
Betrieb zu Unbehagen oder gesundheitlichen Beeinträchti-
gungen führen, die mit einer langfristigen Vibrationsbelas-
tung verbunden sind (z. B. Hand-Arm-Vibrationssyndrom).
Empfehlung: Betreiben Sie den Generator nur auf seinen 
vibrationsdämpfenden Auflagen und vermeiden Sie länge-
ren Kontakt mit vibrierenden Komponenten.

UMWELTGEFAHREN
Während des Betankens, des Ölwechsels oder bei War-
tungsarbeiten können verschüttetes Öl oder Kraftstoff Um-
weltverschmutzungen verursachen.

 WARNUNG! Verhindern Sie, dass Kraftstoff oder Öl in den 
Boden, die Kanalisation oder Wasserquellen gelangen.
Im Falle eines Lecks oder unbeabsichtigten Verschüttens 
den Motor sofort abstellen, die Flüssigkeit mit zugelasse-
nem Absorptionsmaterial aufnehmen und gemäß den ört-
lichen Umweltvorschriften entsorgen. 

ELEKTRISCHE SICHERHEIT

 VORSICHT - GEFAHR! Der Generator erzeugt Strom. Si-
cherheitsvorschriften beachten, um Stromschläge zu ver-
meiden.
Generatoren sind als mobile Stromquellen gebaut und ver-
fügen über den Basisschutz durch Isolierung stromführen-
der Teile gemäß DIN VDE 0100-410. Stromführende Leitun-
gen sind vom Generatorrahmen isoliert (IT-System). An die 
Steckdosen des Generators darf man die Stromverbraucher 
ohne weitere Schutzmaßnahmen nur direkt anschließen.

 ACHTUNG! Anschluss einer Verteilung für mehr als einen 
Stromverbraucher darf nur von qualifizierten Elektrikern 
oder elektrotechnisch unterwiesene Personen unter Beach-
tung der entsprechenden Sicherheitsvorkehrungen durch-
geführt werden.
•	 Der Anschlussplan des Generators muss den Installa-

tionsvorschriften und den geltenden gesetzlichen Be-
stimmungen entsprechen.

•	 Bei hoher Luftfeuchtigkeit darf der Generator nicht be-
trieben werden. Das Eindringen der Feuchtigkeit in den 
Generator vermeiden, da dies die Gefahr eines Strom-
schlags erhöht.

•	 Direkten Kontakt mit geerdeten Oberflächen (Rohren, 
Heizkörpern usw.) vermeiden.

•	 Das Netzkabel mit Vorsicht behandeln. Bei Beschädi-
gung sofort wechseln, da ein beschädigtes Kabel die 
Gefahr eines Stromschlags erhöht.

•	 Sämtliche Generator-Netzverbindungen sind von einer 
zertifizierten Elektrofachkraft auszuführen.

•	 Die Stromverbraucher im Wasser, auf nassem oder 

feuchtem Boden stehend nicht von Generator trennen 
oder damit verbinden.

•	 Die spannungsführenden Teile des Generators nicht be-
rühren.

•	 Nur solche Stromverbraucher an den Generator an-
schließen, die den elektrischen Eigenschaften und der 
Nennleistung des Generators entsprechen.

•	 Alle Elektrogeräte trocken und sauber halten. Drähte, 
deren Isolierung beschädigt oder gestört ist, dringend 
ersetzen. Auch abgenutzte, beschädigte oder verrostete 
Kontakte sollten ebenfalls ersetzt werden.

 ACHTUNG! Es ist nicht zulässig an den Generator Geräte 
anzuschließen, die in der Lage sind starke Stromspitzen zu 
produzieren und Energie in Richtung Generator zu leiten 
(Spannungsregler, Geräte mit elektronischer Bremse, netz-
geführte Wechselrichter etc.).
Der Generator und die Stromverbraucher bilden ein ge-
schlossenes System, dessen Elemente sich gegenseitig 
beeinflussen. Dieses System unterscheidet sich rein physi-
kalisch vom öffentlichen Netz, da es durch Faktoren wie un-
symmetrische Belastung und nichtlineare Stromaufnahme 
durch Stromverbraucher stark beeinträchtigt wird, wodurch 
es zu Schäden am Generator und den daran angeschlosse-
nen Stromverbrauchern kommen kann.
Schließen Sie den Generator niemals über eine Steckdose 
für elektrische Verbraucher oder mithilfe eines Kabels mit 
zwei Steckern an die Gebäudeinstallation an. Der Anschluss 
an eine feste Elektroinstallation ist nur über eine zugelasse-
ne Umschalteinrichtung zulässig, die von einer qualifizier-
ten Elektrofachkraft installiert wurde. Die Umschalteinrich-
tung muss jede Parallelschaltung zwischen dem Generator 
und dem öffentlichen Stromnetz verhindern.

 ACHTUNG! Das Produkt darf nur bestimmungsgemäß 
betrieben werden. Ein Kunde, der das Gerät unsachgemäß 
verwendet, hat keinen Anspruch auf eine kostenfreie Ga-
rantiereparatur.

PERSÖNLICHE SICHERHEIT
•	 Von der Bedienung des Generators wird abgeraten, falls 

Sie müde sind, unter Medikamenten- oder Alkoholein-
fluss stehen. Unachtsamkeit bei der Bedienung des Ge-
nerators kann zu schweren Verletzungen führen.

•	 Unbeabsichtigte Inbetriebnahme vermeiden. Beim Aus-
schalten des Generators sicherstellen, dass sich der 
Schalter in der Position „AUS“ befindet.

 VORSICHT - GEFAHR! Die Nichtbeachtung dieser Sicher-
heitshinweise kann zu Leitungsbrand, Feuerausbruch oder 
zur Explosion des Generators führen.
•	 Den Generator nicht bei unzureichender Lüftung ver-

wenden. Die Abgase enthalten giftiges Kohlenmonoxid, 
das lebensgefährlich ist!

•	 Beim Einschalten des Generators sicherstellen, dass 
sich keine Fremdkörper am Generator befinden. Das 
Produkt darf nur bestimmungsgemäß betrieben wer-
den. Dem Käufer, der das Gerät zu anderen als den 
vorgesehenen Zwecken verwendet, wird das Recht auf 
kostenlose Garantiereparatur entzogen. Auf dem Gene-
rator nicht sitzen, stehen und den Generator nicht un-
sachgemäß verwenden.
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schen Geräten.
Stellen Sie sicher, dass das Personal im richtigen Umgang 
mit Feuerlöschern geschult ist.
Überprüfen Sie vor jedem Start des Benzinaggregats die 
Batterieleitungen, um Funkenbildung zu vermeiden, die 
einen Brand verursachen kann. Die Batterien sollten stets 
sauber gehalten werden. Verwenden Sie nur die empfohle-
nen Anschlusskabel für das Benzinaggregat. 
Kraftstoff und Dämpfe, die bei der Verwendung der Strom-
erzeugungsanlagen entstehen, können entflammbar und 
explosionsgefährlich sein. Gemäß den Sicherheitsvorschrif-
ten sollten vollständig aufgeladene Feuerlöscher immer 
leicht erreichbar und schnell einsatzbereit sein.

 VORSICHT - GEFAHR! Den Generator nur in gut belüfteten 
Bereichen laufen lassen. Es ist verboten, den Generator in 
einem dafür dafür nicht vorgesehenen Raum zu betreiben 
(ohne berechnete Zuluftbelüftung oder ordnungsgemäß 
ausgelegtes Abgassystem).

ZUSAMMENSTELLUNG:
1. Inverter-Generatoren
2. Gebrauchsanweisung 
3. Zubehör

ERLÄUTERUNG DER WARNHINWEISE  
UND SYMBOLE
Abb. 1A 
1.	 Seien Sie vorsichtig beim Betrieb des Geräts! Beachten 

Sie die Sicherheitsvorschriften in diesem Handbuch.
2.	 Das Gerät erzeugt Elektrizität. Beachten Sie Sicherheits-

vorkehrungen, um einen Stromschlag zu vermeiden.
3.	 Lesen Sie dieses Benutzerhandbuch sorgfältig durch, 

bevor Sie das Gerät betreiben.
4.	 Berühren Sie den Generator nicht mit nassen oder 

schmutzigen Händen.
5.	 Beachten Sie die Brandschutzvorschriften und betrei-

ben Sie den Generator nicht in der Nähe von offenen 
Flammen.

6.	 Betreiben Sie den Generator nur in ordnungsgemäß 
vorbereiteten Räumen oder im Freien. Abgase enthalten 
CO, dessen Dämpfe lebensbedrohlich sind.

7.	 Rauchen Sie nicht, während der Generator in Betrieb 
ist!

8.	 Sie können den Support-Bereich besuchen und das 
Handbuch herunterladen, indem Sie den QR-Code 
scannen oder auf der Website des offiziellen Importeurs 
DEWALT®

Abb. 1B Spezifikationstabelle. Alle Merkmale sind in den 
„Spezifikationen“ angegeben.
Abb. 1C Produktetikett am Generator mit Auflistung der 
technischen Merkmale, Spezifikationen sowie Hersteller-
angaben zur Information für den Kunden und zur Einhaltung 

•	 Beim Start des Generators immer eine stabile Position 
und Gleichgewicht halten.

•	 Den Generator nicht überlasten, er darf nur bestim-
mungsgemäß betrieben werden.

SICHERHEITSMASSNAHMEN BEIM BETRIEB EINES 
BENZINGENERATORS
•	 Der Generator darf während des Betriebs nicht parallel 

zu den anderen Stromquellen angeschlossen sein. Der 
Generator darf nur in ausgeschaltetem Zustand getankt 
werden.

•	 Der Generator muss in einem Abstand von mindestens 
1m zu explosiven und brennbaren Stoffen und Gegen-
ständen betrieben werden.

•	 Der Generator darf nur in ausgeschaltetem Zustand ge-
tankt werden. 

•	 Es ist verboten, beim Tanken in der Nähe des Genera-
tors zu rauchen.

•	 Verwenden Sie nur bleifreies Benzin mit einer Ok-
tanzahl von 90–95 und einem Ethanolgehalt von 
höchstens 10%! Die Verwendung von anderen Kraft-
stoffen ist verboten! Kraftstoff nicht bei laufendem 
Motor nachfüllen. Herstellerhinweise bezüglich Haltbar-
keit und Lagerung des Kraftstoffs unbedingt beachten. 
Kraftstoff im Tank kommt in Berührung mit der Luft, 
was seine Qualität beeinflussen kann. Mit der Zeit je 
nach Qualität des Kraftstoffs bilden sich Ablagerungen 
in der Schwimmerkammer des Vergasers, die regel-
mäßig abgelassen werden müssen, damit der Vergaser 
richtig funktioniert. Bei längerem Stillstand des Gene-
rators empfehlen wir Benzin aus dem Vergaser und 
aus dem Tank durch die Ablassschraube am Vergaser 
komplett abzulassen, damit die Ablagerungen im Kraft-
stoffsystem vermieden werden. Nichtbeachtungt dieser 
Empfehlungen kann zum Defekt des Vergasers führen.

•	 Seien Sie beim Betanken des Generators sehr vorsich-
tig und lassen Sie eine Überfüllung nicht zu.

•	 Das Abgassystem darf nach dem Start und beim Betrieb 
des Generators nicht berührt werden.

•	 Der Betrieb des Generators darf nicht in der Nähe von 
Wasser, bei Schnee oder Regen oder mit nassen Hän-
den erfolgen.

•	 Vor der Inbetriebnahme des Generators machen Sie 
sich mit dem Verfahren zur Notabschaltung vertraut.

 VORSICHT - GEFAHR! Der Kraftstoff belastet den Boden 
und das Grundwasser. Vermeiden Sie das Auslaufen von 
Benzin! 

BRANDSICHERHEIT
Halten Sie bei der Bedienung oder Wartung 
des Generators einen geeigneten Feuerlö-
scher in der Nähe bereit.
Verwenden Sie nur Feuerlöscher, die für 
brennbare Flüssigkeiten und elektrische 
Geräte geeignet sind, wie z.B.:
•	 CO (Kohlendioxid) Feuerlöscher
•	 Schaumfeuerlöscher (AFFF-Typ)
Verwenden Sie keine wasserbasierten 
Feuerlöscher bei Bränden von Kraftstoffen oder elektri-
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GESAMTANSICHT Abb. 2

1.	 Kraftstoffstandsanzeige
2.	 Tankdeckel 
3.	 Bedienfeld 
4.	 Bremse
5.	 Wartungsdeckel für die 

Wartung des Luftfilters
6.	 Transporträder 

7.	 Transportgriffe
8.	 Schalldämpfer
9.	 Lüftungsgitter
10.	Wartungsdeckel (zum 

Ablassen von Kraftstoff, 
zum Ölwechsel und 
zur Batteriewartung)

 WICHTIG! Der Hersteller behält sich das Recht vor, Ände-
rungen am Inhalt der Verpackung, am Design und am der 
Produkte zu machen. Die Abbildungen in der Betriebsan-
leitung sind schematisch dargestellt und können sich von 
realen Baugruppen und Aufschriften auf dem Gerät unter-
scheiden.

gesetzlicher Vorschriften.
Abb. 1D Zeigt den Geräuschpegel an. 
Abb. 1E Verwenden Sie nur bleifreies Benzin mit einer 
Oktanzahl von 90–95 und einem Ethanolgehalt von 
höchstens 10%! 
Abb. 1F. Nur bleifreien Kraftstoff verwenden (0–10 % Etha-
nol). Kein E15 oder E85 verwenden. 
Abb. 1G Informationen zum erforderlichen Ölstand im Kur-
belgehäuse.
Abb. 1H Bitte nicht berühren! Die Arbeitsfläche erhitzt sich 
beim Betrieb des Generators.
Abb. 1I Bewegliche Teile können zu Verletzungen führen! 
Motor vor Wartungsarbeiten abstellen!

BEDIENFELD Abb. 3
Für Modell DXIG130SEU
1. Not-Aus-Taste
2. �Anschlüss für externe 

PF-Steuerkontakte
3. Hauptschalter
4. Motorstart-Taste
5. 2×5V USB-Anschluss
6. CO ALERT
7. �Multifunktionale 

LED-Anzeige
8. Steckdose Schuko 230V
9. �Überlastschutz 16A für 

Schuko-Steckdose

10. �Überlastschutz 32A 
für CEE-Steckdosen

11. �Steckdose  
CEE 230V 63A

12. �2×Steckdosen 
CEE 230V 32A 

13. �Buchse zum Laden 
der Batterie

14. Erdungsschraube
15. ATS-Anschluss
16. Kraftstoffschalter
17. �Schalter der externen  

Steuerung

Für Modell DXIG130V3EU
1. Not-Aus-Taste 
2. Hauptschalter
3. Motorstart-Taste
4. 2×5V USB-Anschluss
5. �Elektronisches  

Kraftstoffeinspritzsystem  
(EFI)

6. CO ALERT
7. �Multifunktionale 

LED-Anzeige
8. �Betriebsartenschalter von 

Phase 3/Phase 1  
(Position 1 - 400 V, 
Position 0 (AUS) - Aus, 
Position 2 - 230V)

9. �Hauptüberlastschutz18A 
für CEE-Steckdosen

10. �Überlastschutz 32A 
für CEE-Steckdose

11. �Steckdose  
CEE 230V 63A

12. �Steckdose  
CEE 230V 32A

13. �Steckdose  
CEE 400V 32A 

14. �Buchse zum Laden 
der Batterie

15. Erdungsschraube
16. ATS-Anschluss
17. �Anschlüss für externe 

PF-Steuerkontakte
18. �Schalter der externen  

Steuerung

GEBRAUCHSANWEISUNGEN  
EINSCHLIEßLICH INFORMATIONEN ZU  
VERBRAUCHSMATERIALIEN ODER MATE-
RIALIEN, TRANSPORTHINWEISEN USW.

BETRIEBSBEDINGUNGEN EINES INVERTER-GENERATORS
Bitte achten Sie darauf, dass die Gesamtleistung (ein-
schließlich Anlaufleistung und Blindleistung) der ange-
schlossenen Stromverbraucher nicht die Höchstleistung 
des Generators überschreitet.

 ACHTUNG! Inverter-Generatoren liefern 230V 50Hz und 
es ist verboten so einen Generator als Ersatz für öffentliches 
Stromnetz für Einspeiser (On-Grid- Wechselrichter, Hybrid-
Wechselrichter, Mikrowechselrichter, AC-Batteriespeicher 
etc.) zu verwenden. Einspeiser können die Spannung 230V 
50Hz von einem Inverter-Generator als Stromnetz wahrneh-
men und den Generator durch Rückspeisung beschädigen.

 ACHTUNG! Vergewissern Sie sich, dass das Bedienfeld, 
das Schutzgitter und die untere Seite des Inverters gut belüf-
tet werden und frei von festen Partikeln, Schmutz und Wasser 
sind. Schlechte Belüftung kann zu Schäden des Motors, des 
Inverters und des Alternators führen.

ÜBERPRÜFEN VOR INBETRIEBNAHME
Prüfen Sie den Kraftstoffstand
1. �Drehen Sie den Tankdeckel auf und prüfen Sie den Kraft-

stoffstand im Tank. Abb. 4
2. Füllen Sie den Kraftstoff bis zum Kraftstofffilter.
3. Drehen Sie den Tankdeckel dicht zu.
Empfohlener Kraftstoff: Verwenden Sie nur bleifreies Ben-
zin mit einer Oktanzahl von 90–95 und einem Ethanolgehalt 
von höchstens 10 %.
Volumen des Kraftstofftanks: 40L.

 ACHTUNG! Falls Kraftstoff ausläuft, soll dieser umgehend 
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gemäßen Anschluss des Geräts oder für Sach- oder 
Personenschäden, die durch eine unsachgemäße In-
stallation, einen unsachgemäßen Anschluss oder Ge-
brauch des Geräts entstehen können. 

INBETRIEBNAHME
1.	 Füllen Sie das Kurbelgehäuse mit empfohlenem Motoröl 

auf. Die empfohlene Ölmenge für jedes Modell ist in der 
Tabelle der technischen Daten angegeben.

2.	 Überprüfen Sie den Ölstand mit dem Ölmessstab. Der 
Ölstand muss sich auf dem MAX-Level im oberen Be-
reich des Öleinfüllstutzens befinden. Der Generator 
muss auf einer ebenen Fläche platziert werden.

3.	 Überprüfen Sie den Kraftstoffstand.
4.	 Überprüfen Sie, ob der Luftfilter richtig installiert ist und 

sauber sein.

WÄHREND DER ERSTEN 20 BETRIEBSSTUNDEN FOL-
GEN SIE DEN NÄCHSTEN ANWEISUNGEN:
1.	 �Schließen Sie keine Stromverbraucher an, deren Leis-

tung 50% der Nennleistung des Gerätes überschreitet.
2.	 �Nach den ersten 20 Betriebsstunden muss das Motoröl 

unbedingt gewechselt werden. Es ist besser, das Motor-
öl abzulassen, wenn der Motor nach dem Betrieb noch 
nicht abgekühlt ist. In diesem Fall lässt sich das Motoröl 
am schnellsten und vollständig ablassen.

3.	 Prüfen und ggf. reinigen Sie den Luftfilter, den Kraft-
stofffilter und die Zündkerze.

BATTERIE ANSCHLIESSEN Abb. 6
1. Schließen Sie den Batteriekabelsatz an.
2. �Lassen Sie den Generator unmittelbar nach der ersten In-

stallation der Batterie mindestens eine Stunde bei <50% 
Last laufen.

3. �Laden Sie die Batterie über den Ladeanschluss am Be-
dienfeld des Generators mit dem mitgelieferten Lade-
gerät.
 WARNUNG! Verwenden Sie nicht den 12V-Ausgang zum 

Laden der Batterie.

MOTOR STARTEN
 ACHTUNG! Tipp: Falls der Motor kurz nach dem Start 

wieder ausgeht oder gar nicht startet, empfehlen wir Ab-
lagerungen aus dem Vergaser abzulssen und den Ölstand 
zu prüfen. Der Generator ist mit Ölmangelsicherung aus-
gestattet und der Motor wird bei zu wenig Motoröl gestoppt.

 ACHTUNG! Ablagerungen aus der Schwimmerkammer 
des Vergasers sind regelmäßig abzulassen. Bei längerer 
Nichtnutzung des Generators den Benzinhahn schließen 
und Benzin aus dem Vergaser ablassen, um mögliche Ab-
lagerungen im Inneren des Vergasers zu vermeiden.

 WICHTIG! Drücken Sie nicht die Economy-Modus-Taste 
während des Starts!
1. Überprüfen Sie den Ölstand.
2. Überprüfen Sie den Kraftstoffstand.
3. Stellen Sie alle Leistungsschalter auf „AUS“.
4. �Beim Modell DXIG130SEU stellen Sie den Kraftstoffschal-

mit einem sauberen, weichen Tuch abgetrocknet werden, 
da es der lackierten Oberfläche und den Plastikteilen Scha-
den zufügen kann.

 ACHTUNG! Haltbarkeit des Benzins unbedingt beachten. 
Benzin beim längeren Nichtgebrauch des Generators unbe-
dingt aus dem Vergaser und bei Bedarf aus dem Benzintank 
ablassen. Ablagerungen im Kraftstoffsystem können zu Be-
triebsstörungen des Motors führenKraftstoff sollte nicht 
länger als 3 Monate im Tank oder Kanister gelagert werden, 
und im Vergaser nicht länger als 2 Wochen.

Prüfen Sie den Ölstand
Der Generator wird ohne Motoröl ausgeliefert. Starten Sie 
den Motor nicht, bis das Motoröl aufgefüllt ist.
1. �Lösen Sie die Schrauben an der Seite der linken War-

tungsabdeckung. Entfernen Sie die Abdeckung und legen 
Sie sie beiseite. Abb. 5A

2. �Ziehen Sie den Ölmessstab heraus und wischen Sie ihn 
mit einem sauberen Tuch ab.

3. �Füllen Sie das Kurbelgehäuse mit empfohlenem Motoröl 
auf. Abb. 5B Die empfohlene Ölmenge ist in der Tabelle 
der technischen Daten angegeben.

4. Stecken Sie den Ölmessstab ein, ohne den einzudrehen.
5. �Prüfen Sie den Ölstand nach der Markierung auf dem 

Ölmessstab.
6. �Der Ölstand sollte sich auf dem MAX-Level im oberen 

Bereich des Öleinfüllstutzens befinden. Abb. 5C
7. Bringen Sie anschließend den Öleinfüllverschluss an.
Empfohlenes Motoröl: SAE 10W30, SAE 10W40.
Empfohlene Marke des Motoröls: API Service Typ SE oder 
höher.
Motorölmenge: 1,5L.

ERSTE INBETRIEBNAHME
Vor dem Motoranlass überprüfen Sie, ob die Leistung der 
Stromverbraucher der Leistung des Generators entspricht. 
Es ist verboten, die Nennleistung zu übersteigen. Schalten 
Sie die Geräte vor dem Motoranlass nicht an!

 ACHTUNG! Ändern Sie die Grundeinstellungen des Kraft-
stoffsystems oder des Drehzahlreglers nicht (die vor dem 
Verkauf vorgenommen wurden), sonst kann es zu Motorstö-
rungen führen.

 VORSICHT - GEFAHR! Die Spitzenleistung kann für eine 
kurze Dauer von bis zu etwa 5 Sekunden abgegeben wer-
den. Bitte beachten Sie, dass dies je nach Umgebungsbe-
dingungen variieren kann. Die maximale Leistung sollte nur 
für kurze Zeiträume zum Starten von Geräten mit hohen 
Einschaltströmen verwendet werden. Sie ist nicht für den 
Dauerbetrieb vorgesehen. Die erforderliche Startleistung des 
Motors darf die Spitzenstartleistung des Generators nicht 
überschreiten.

 VORSICHT - GEFAHR! Es muss ebenfalls vermieden wer-
den, dass der Notstromgenerator ununterbrochen (z. B. durch 
Nachfüllen von Kraftstoff in den Tank oder Anschluss eines 
großen Kraftstofftanks) oder länger als empfohlen läuft: 
4-6 Stunden für Benzin-Generatoren (je nach Belastung).
Dieses Material dient nur zu Informationszwecken. Der 
Hersteller übernimmt keine Haftung für einen unsach-
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ter in die Position „ON“. Für das Modell DXIG130V3EU: 
Der Generator ist mit einem EFI-System ausgestattet. Die 
Kraftstoffzufuhr wird automatisch vom System gesteuert. 
Abb. 7А

5. Stellen Sie die Hauptschalter-Taste auf „ON”. Abb. 7В
6.�Drücken Sie die ELECTRIC START-Taste, halten Sie ihn 

gedrückt, bis der Motor startet, jedoch nicht länger als 5 
Sekunden. Abb. 7C

7. �Stellen Sie die Economy Mode-Taste (Low idle) auf „OFF”. 
8. �Warten Sie 1–2 Minuten, bevor Sie elektrische Geräte 

anschließen.
9. Stellen Sie die Leistungsschalter einzeln auf „EIN“.

GENERATORBETRIEB
Multifunktionale LED-Anzeige Abb. 8
1.	 Economy-Mode-Schalter (Low idle)
2.	 Ölstandsanzeige
3.	 RUN/Überlastungsanzeige/Reset
4.	 Display-Scrolltaste
1. Economy Mode Steuerung. Wenn Sie die Economy-Mo-
de-Steuerung drücken, um den Economy Mode zu aktivie-
ren, passt das Gerät die Motordrehzahl entsprechend der 
angeschlossenen Last an. Dies führt zu einem geringeren 
Kraftstoffverbrauch und reduzierter Geräuschentwicklung. 
Wenn der Economy Mode auf „OFF“ gestellt ist, läuft der 
Motor unabhängig davon, ob eine Last angeschlossen ist 
oder nicht, mit Nenndrehzahl.

 HINWEIS! Der Economy Mode sollte nicht verwendet 
werden, wenn elektrische Geräte mit hohem Strombedarf 
betrieben werden, wie z. B. ein Kompressor oder eine 
Tauchpumpe.
2. Ölstandsanzeige (rot). Die Ölmangelanzeige leuchtet 
bei einem zu niedrigen Ölstand auf. Die Zündung wird de-
aktiviert und der Motor stoppt. In diesem Fall springt der 
Motor erst an, wenn das Motoröl nachgefüllt wurde.

 HINWEIS! Wenn der Motor abstirbt oder nicht startet, 
stellen Sie den Motorschalter auf „ON“ und ziehen Sie an-
schließend am Seilzugstarter. Wenn die Ölkontrollleuchte 
für einige Sekunden aufleuchtet, ist der Motorölstand zu 
niedrig. Füllen Sie Öl nach und starten Sie den Motor erneut.
3. RUN/Überlastungsanzeige/Reset. Wenn der Genera-
tor normal läuft, leuchtet die AC-Anzeige grün. Bei einer 
Störung blinkt die AC-Anzeige rot, das Gerät aktiviert auto-
matisch den Schutz und schaltet die Ausgangsleistung ab. 
Zum Zurücksetzen muss die AC-Taste gedrückt werden.
Die Überlastungsanzeige leuchtet, wenn der Generator 
überlastet ist, das Inverter-Modul sich überhitzt oder die 
Ausgangswechselspannung zunimmt. Wenn die Überlas-
tungsanzeige aufleuchtet, läuft der Motor weiter, aber der 
Generator erzeugt keinen Strom mehr. In so einem Fall füh-
ren Sie folgende Schritte aus:
1. �Schalten Sie alle angeschlossenen Geräte aus und schal-

ten Sie den Motor ab.
2. �Passen Sie die Gesamtbelastung der angeschlossenen 

Geräte an die Nennleistung des Generators an. Überprü-
fen Sie die Geräte.

3. �Überprüfen Sie, ob das Lüftungsgitter nicht verschmutzt 
ist. Reinigen Sie dieses bei Bedarf.

4. �Nach der Überprüfung kann der Motor neu gestartet 
werden.
 ACHTUNG! Die Überlastungsanzeige kann für wenige Se-

kunden beim Start oder beim Anschluss von Elektrogeräten 
mit hohem Anlaufstrom, wie zum Beispiel ein Kompressor 
aufleuchten. Das bedeutet keine Funktionsstörung.
RUN-Anzeige. Wenn der Generator läuft und Strom er-
zeugt, leuchtet die RUN-Anzeige (AC-Anzeige).
4. Display-Scrolltaste. Drücken Sie die Taste, um folgende 
Daten anzuzeigen: Spannung, Frequenz, aktuelle Laufzeit, 
kumulierte Laufzeit.

Not-Aus-Taste. Die Not-Aus-Taste dient zum sofortigen 
Abschalten des Generators in Notfällen. Durch Drücken 
der Taste wird der Motor gestoppt und die Stromausgabe 
unterbrochen.
Verwenden Sie die Not-Aus-Taste ausschließlich in Notfall-
situationen. Benutzen Sie sie nicht zum normalen Abschal-
ten des Generators.
Nachdem die Ursache des Notfalls beseitigt wurde, entrie-
geln Sie die Taste durch Drehen im Uhrzeigersinn.
Der Generator kann nicht gestartet werden, solange die 
Not-Aus-Taste aktiviert ist. Bei ATS-fähigen Modellen sind 
der automatische Start sowie der ATS-Betrieb deaktiviert, 
bis die Taste entriegelt wurde.
Erdungsanschluss. Erdungsschraube des Generators 
muss je nach Netz entweder an die Potentialausgleichs-
schiene (IT-Netz) oder an die Erdung (TN-Netz) angeschlos-
sen werden. Der Generator ist als IT-System (isolated 
terra) gebaut und hat intern keine Brücke zwischen 
N und PE. Eine Erdung des Generators oder Potentialaus-
gleich über die Erdungsschraube werden beim mobilen Ein-
satz und direkter Stromversorgung der Stromverbraucher 
nicht benötigt. Der Anschluss einer externen Stromvertei-
lung darf nur von einem qualifizierten Elektriker unter Be-
achtung aller vorgeschriebenen Sicherheitsvorkehrungen 
durchgeführt werden.
Es liegt in der Verantwortung eines qualifizierten Elektri-
kers, die nationalen Vorschriften zu befolgen, um den kor-
rekten Installationstyp ordnungsgemäß zu beurteilen.
Jede Änderung der Verbindung von Neutralleiter mit 
Schutzleiter (N–PE-Brücke) darf ausschließlich von 
einem qualifizierten Elektriker gemäß den örtlichen 
Vorschriften durchgeführt werden.
Überlastschutz. Im Falle einer Überlastung der Steckdose 
wird die Stromversorgung zu dieser Steckdose automatisch 
getrennt, aber der Generator bleibt in Betrieb. Wenn eine 
andere Steckdose weiterhin ohne Überlast funktioniert, 
wird der Generator weiterhin Strom an diese Steckdose 
liefern. Tritt eine Überlastung an einer Steckdose auf, tren-
nen Sie das betroffene Gerät, lassen Sie den Überlastschutz 
einige Sekunden abkühlen und schalten Sie den Schutz-
schalter dann wieder ein. Danach können Sie die Steckdose 
mit einer entsprechenden Last weiter nutzen.
Elektronisches Kraftstoffeinspritzsystem (EFI). Der Ge-
nerator DXIG130V3EU ist mit einem elektronischen Kraft-
stoffeinspritzsystem (EFI) ausgestattet, das eine effiziente 
Kraftstoffzufuhr und eine optimale Motorleistung gewähr-
leistet.
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stromsteckdose an.
4. �Vergewissern Sie sich, dass die Kontrollleuchte/Wechsel-

stromanzeige leuchtet.
5. Schalten Sie den Stromverbraucher ein.
Die Spannung an Kondensatoren des Inverter-Moduls wird 
im Economy Mode niedriger gehalten, was bei wenig Last 
Kraftstoff sparen lässt. Wenn man aber leistungsstärkere 
Stromverbraucher zuschaltet, kann es zu Überlastung und 
zu Spannungsverzerrungen führen, bis der Motor erforder-
liche Drehzahl erreicht. Schalten Sie den Economy Mode 
aus, wenn Sie leistungsstärkere Stromverbraucher an-
schließen.

 ACHTUNG! Achten Sie darauf, dass die Anlaufleistung 
der Stromverbraucher mit Motoren darf nicht höher als die 
Höchstleistung des Generators sein.

BETRIEB DES GENERATORS MIT DER EXTERNEN ATS-
EINHEIT
MAIN POWER muss eingeschaltet sein (Position ON), damit 
die 12V-Boardspannung des Generators zugeschaltet wird. 
ATS-Schalter am Generator soll eingeschaltet sein, damit 
die Generator-Steuerung auf externe ATS-Einheit überge-
ben wird. Interner Kontroller bleibt dabei deaktiviert. Der 
Hauptschalter an der ATS-Einheit soll eingeschaltet sein, 
damit die Steuerelektronik der ATS-Einheit aktiviert ist.

 WICHTIG! Über den ATS-Anschluss werden einzelne 
Komponenten des Generators angesteuert. Es ist strengst 
verboten an den ATS-Anschluss fremde Steuergeräte an-
zuschließen.

FUNKTIONSWEISE IM EXTERNAL CONTROL MODUS
Der Generator im EXTERNAL CONTROL Modus wird durch 
Schließen der CONTROL TERMINAL Kontakte gestartet und 
durch Öffnen gestoppt. Dieser Modus lässt den Generator 
durch externe Steuerung von Geräten mit potentialfreien 
Kontakten an unterschiedliche Stromversorgungssysteme 
optimal anpassen, was den Anwendungsbereich des Gene-
rators erheblich erweitert.
Um den Modus EXTERNAL CONTROL zu aktivieren, muss 
man die MAIN POWER-Schalter auf dem Bedienfeld in die 
Position ON schalten. ATS-Schalter soll ausgeschaltet sein. 
EXTERNAL CONTROL - Schalter soll eingeschaltet sein.

 WICHTIG! Die Steuerelektronik des Generators ver-
braucht etwas Strom sobald der MAIN POWER - Schalter 
eingeschaltet ist. Wir empfehlen die Starterbatterie des Ge-
nerators mindestens einmal im Monat zu laden, falls der 
Generator wenig läuft, während der Modus External Control 
aktiviert ist.

 WICHTIG! Externe Steuerung muss potentialfrei sein und 
darf nur vom qualifizierten Fachpersonal installiert werden.

MODELLE MIT VTS-FUNKTION
Das Modell DXIG130V3EU ist mit einer VTS-Phasenum-
schaltfunktion ausgestattet. Dieses Modell kann sowohl im 
einphasigen (230V) und dreiphasigen (400V) Modus nahezu 
ohne Leistungsverlust betrieben werden.
Die Modusumschaltung ist nur bei vollständig getrenn-
ter Belastung zulässig.

EFI-Fehleralarm – Blinkendes rotes Licht zeigt an, dass das 
EFI-System nicht ordnungsgemäß funktioniert. In diesem 
Fall muss der Benutzer den Generator abschalten und die 
Ursache überprüfen, bevor er ihn erneut startet. Wenn das 
Problem weiterhin besteht, startet der Generator nicht.
CO ALERT – Statusanzeige des Kohlenmonoxid-Sensors. 
Zwei Betriebsmodi:
1.	 Einige Sekunden nach dem Start des Generators und 

bei normalem Betrieb blinkt die Kohlenmonoxid-Warn-
leuchte gelb, was darauf hinweist, dass das CO-Er-
kennungssystem ordnungsgemäß funktioniert und die 
CO-Konzentration im Bereich um den Generator konti-
nuierlich überwacht.

2.	 Wenn die Kohlenmonoxid-Warnleuchte rot blinkt, be-
deutet dies, dass die CO-Konzentration um den Genera-
tor den sicheren Grenzwert überschritten hat. In diesem 
Fall schaltet sich der Generator automatisch ab, um Ge-
fahren zu vermeiden.

Fernstart per Fernbedienung. Um den Generator mit der 
Fernbedienung zu starten, stellen Sie den MAIN-POWER-
Schalter auf die Position „ON“ und drücken Sie anschlie-
ßend die START-Taste auf der Fernbedienung.
Die Reichweite der Fernbedienung beträgt bis zu 30 m.

STOPP DES MOTORS 
Vor dem Stoppen des Generators schalten Sie alle an-
geschlossenen Geräte aus! Stoppen Sie den Generator 
nicht bei eingeschalteten Geräten! Dies kann den Generator 
oder Geräte beschädigen! 

Um den Motor zu stoppen, machen sie Folgendes:
1. Stellen Sie alle Leistungsschalter auf „AUS“.
2. Schalten Sie alle Geräte aus.
3. �Lassen Sie den Generator ca. 1-2 Minuten lang im Leer-

lauf laufen.
4. �Stellen Sie die Economy Mode-Taste (Low idle) auf 

„OFF”. Abb. 8A
5. �Beim Modell DXIG130SEU Stellen Sie den Kraftstoffschal-

ter in die Position „OFF“. Abb. 9B
6. Stellen Sie die Hauptschalter-Taste auf „OFF”. Abb. 9C
7. Lassen Sie den Generator vollständig abkühlen. 
8. Trennen Sie die Stromverbraucher von der Steckdose.

FUNKTIONSBESCHREIBUNG DER  
INVERTER-GENERATOREN
Der Betrieb im Economy-Modus ist in den ersten 
2-3 Minuten des Betriebs verboten, bis der Generator 
aufgeheizt ist. Der Economy-Modus soll nur nach dem 
Starten des Generators aktiviert werden und nur bei 
wenig Last. Den Economy-Modus nur bei einer Last von 
bis zu 20 % der Nennleistung aktivieren. Nichteinhalten 
dieser Forderung kann zu einem Defekt des Generators 
führen, der nicht der Garantie unterliegt.

Economy Mode
1. Starten Sie den Motor.
2. Stellen Sie die Economy Mode-Taste auf „ON”.
3. �Schließen Sie den Stromverbraucher an die Wechsel-
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Für den Dreiphasenbetrieb. Die Belastung eines dreipha-
sigen Benzingenerators muss über alle drei Phasen verteilt 
werden, wobei die Belastung für alle Phasen ausgeglichen 
werden muss. Die Belastung pro Phase darf 1/3 der Ge-
neratorgesamtleistung nicht überschreiten. Das zulässige 
Ungleichgewicht darf nicht mehr als 20% betragen. 
Die Belastung nur der 1. oder 2. Phase hat einen Ausfall zur 
Folge. Die Gesamtbelastung und der Gesamtstrom für alle 
drei Phasen dürfen die normale Belastung und den Strom 
des Generators nicht überschreiten.

 VORSICHT - GEFAHR! Löst der Sicherungsautomat des 
Generators aufgrund einer Überlastung aus, muss die Be-
lastung unbedingt reduziert werden. Die Wiedereinschal-
tung des Generators ist ca. 5 Minuten nach dem Abschalten 
möglich.

LADEN DER STARTERBATTERIE DES GENERATORS 
ÜBER DEN BATTERIE-LADEANSCHLUSS
1. Stellen Sie sicher, dass der Generator ausgeschaltet ist.
2. �Laden Sie die Batterie in einem gut belüfteten Bereich, 

um die Ansammlung explosiver Gase zu verhindern. Die 
Umgebungstemperatur sollte zwischen +5 °C und +40 
°C liegen. Halten Sie Abstand zu offenen Flammen, Fun-
ken und Wärmequellen. Setzen Sie die Batterie während 
des Ladevorgangs weder Regen noch Feuchtigkeit aus.

3. �Schließen Sie das mitgelieferte Ladegerät (Abb. 12B)  an 
den Batterie-Ladeanschluss am Bedienfeld des Genera-
tors an.

4. �Während die Batterie geladen wird, leuchtet die rote Kon-
trollleuchte. Wenn die Batterie vollständig geladen ist, 
wechselt die Kontrollleuchte auf grün.

5. �Trennen Sie das Ladegerät vom Generator, nachdem der 
Ladevorgang abgeschlossen ist.
 ACHTUNG! Invertergeneratoren von DEWALT® sind mit 

Blei-Säure-Batterien ausgestattet.
Während der Generator läuft, wird die Batterie automatisch 
geladen. Wir empfehlen die Verwendung des im Lieferum-
fang des Generators enthaltenen Ladegeräts (Abb. 12B) 
oder alternativ eines externen Ladegeräts (nicht im Liefer-
umfang enthalten), das für das Laden von Blei-Säure-Mo-
torradbatterien ausgelegt ist, mit einer Ausgangsspannung 
bis zu 14,4 V und einem Ladestrom bis zu 2 A.

TRANSPORT DES GENERATORS
 WICHTIG! Wir empfehlen, den Kraftstofftank nur zu 

70% zu füllen, um ein Verschütten von Kraftstoff während 
des Betriebs und des Transports des Generators zu ver-
meiden.
Verwenden Sie zum bequemen Transport des Generators 
die originale Verpackung. Befestigen Sie den Kasten mit 
dem Generator, damit während der Beförderung der Gene-
rator nicht zur Seite kippt. Lassen Sie vor dem Transport 
des Generators den Kraftstoff ab und den Batteriekabelsatz 
trennen. Halten Sie den Generator stets in aufrechter Posi-
tion. Legen Sie den Generator niemals auf die Seite und 
stellen Sie ihn nicht auf den Kopf!
Um den Generator vor Ort zu bewegen, halten Sie ihn an 
einem Rahmen fest. Seien Sie vorsichtig, da der Generator 
ein großes Gewicht hat (von 40 bis 90 kg). Zum Bewegen 

WARTUNGS- UND SERVICEANLEITUNG
Die im Abschnitt „Wartung“ angegebenen Wartungsarbei-
ten müssen regelmäßig durchgeführt werden. Wenn der 
Benutzer keine Möglichkeit hat, selbst Wartungsarbeiten 
durchzuführen, muss Sie sich an das autorisierte Service-
zentrum gewendet werden, um die notwendigen Arbeiten 
durchführen zu lassen.

 ACHTUNG! Der Hersteller haftet nicht für Schäden auf-
grund der Nichterfüllung von Wartungsarbeiten.

SOLCHE SCHÄDEN UMFASSEN:
•	 Schäden aufgrund der Verwendung von nicht originalen 

Ersatzteilen;
•	 Korrosionsschäden und andere Folgen unsachgemäßer 

Aufbewahrung von Geräten;
•	 Schäden aufgrund der Wartungsarbeiten, die nicht von 

qualifiziertem Personal durchgeführt wurden

BITTE BEACHTEN SIE DIE ANWEISUNGEN IN DIESER 
GEBRAUCHSANWEISUNG!
Wartung, Gebrauch und Aufbewahrung des Generators müs-
sen gemäß den Anweisungen in dieser Gebrauchsanweisung 
durchgeführt werden. Der Hersteller haftet nicht für Schäden 
und Verluste, die durch Nichtbeachtung der Sicherheits- und 
Wartungsvorschriften entstehen. 

IN ERSTER LINIE GILT DIES FÜR:
•	 Die Verwendung von nicht vom Hersteller autorisierten 

Schmierstoffen, Kraftstoff und Motoröl;
•	 Die technischen Änderungen an der Auslegung des 

Produkts;
•	 Die unsachgemäße Verwendung des Geräts;
•	 Die indirekten Verluste infolge des Betriebs des Pro-

dukts mit defekten Teilen.

 VORSICHT - GEFAHR! Stellen Sie den Motor ab, bevor Sie 
Wartungsarbeiten durchführen. Wenn es erforderlich ist, dass 
der Motor läuft, stellen Sie sicher, dass der Generatorbetrieb 
das Wartungspersonal nicht gefährdet.
Folgen Sie allen Anweisungen dieser Betriebsanleitung! 
Die aktuelle Liste der Servicezentren finden Sie auf der 
offiziellen Internetseite des autorisierten Importeurs:  
dewalt.konner-sohnen.com

des Generators sind mindestens zwei Personen erforder-
lich. Seien Sie vorsichtig beim Bewegen, legen Sie Ihre 
Füße nicht unter den Generator.
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SAE 
Viskositätsklasse Betriebstemperaturbereich

10W-30 von -25 °C bis +30 °C

10W-40 von -25°C bis +40°C 
(Hauptempfehlung)

Für die meisten Klimazonen ist die universell empfohlene 
und primäre Viskositätsklasse SAE10W-30, SAE10W-40.

MISCHEN IST VERBOTEN:
Es ist VERBOTEN, Motoröle verschiedener Hersteller, Mar-
ken, Qualitätsklassen oder Viskositäten zu mischen. Ein 
vollständiges Spülen des Motorschmiersystems ist erfor-
derlich, bevor die Ölsorte gewechselt wird.
Motoröle mit anderen als den in der Tabelle angegebe-
nen Viskositäten dürfen nur verwendet werden, wenn die 
durchschnittliche Umgebungstemperatur in Ihrer Region 
außerhalb des angegebenen Betriebsbereichs liegt.
Wenn der Ölstand sinkt, muss er nachgefüllt werden, um 
einen ordnungsgemäßen Betrieb des Generators sicherzu-
stellen. Der Ölstand sollte gemäß dem Wartungsplan über-
prüft werden.

FÜR DIE ÖLABLASS  
HANDELN SIE FOLGENDERWEISE
1. �Bitte lassen Sie das Öl ab, während der Motor warm ist. 

Dies sorgt für einen schnellen und vollständigen Ölab-
lass.

2. �Ziehen Sie die Schutzhandschuhe an, um zu verhindern, 
dass Ihre Haut mit Benzin in Berührung kommt.

3. �Lösen Sie die Schrauben an der Seite der linken War-
tungsabdeckung. Entfernen Sie die Abdeckung und legen 
Sie sie beiseite.

4. �Sięgnij pod generator i usuń czarną gumową uszczelkę 
znajdującą się pod korkiem spustowym oleju.

5. �Stellen Sie den Behälter für den Ölentnahme unter den 
Motor.

6. �Usuń drugą czarną gumową uszczelkę znajdującą się z 
przodu korka spustowego oleju.

7. �Betätigen Sie den Ablassdeckel, welcher sich auf dem 
Motor unter dem Ölmessfühler befindet, mittels des 
Sechskantschlüssels.

8. Warten Sie, bis das Motoröl abgelaufen ist.
9. �Stellen Sie den Deckel der Abflussöffnung wieder ein und 

ziehen Sie sie fest.
10. �Zamontuj ponownie dwie czarne gumowe uszczelki 

(przednią i dolną).
11. �Zamontuj ponownie lewą pokrywę serwisową. Dokręć 

śruby, aby ją zabezpieczyć.

ÖLEINFÜLLUNG: Abb. 10
1. �Sorgen Sie dafür, dass der Generator auf einer ebenen 

horizontalen Oberfläche aufgestellt ist. 
2. �Öffnen Sie den Öleinfülldeckel auf dem Ventildeckel des 

Motors. Abb. 5A

TECHNISCHE WARTUNGSARBEITEN
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Standprüfung

Wechsel

LUFTFILTER

Standprüfung/ 
Reinigung
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ZÜNDKERZE
Reinigung

Wechsel

KRAFT- 
STOFFTANK

Standprüfung

Reinigung

KRAFTSTOFF-
SCHLAUCH

Prüfung 
(Reinigung)

•	 Falls der Generator oft bei hoher Betriebstemperatur 
oder hoher Belastung betrieben wird, ist der Ölwechsel 
alle 25 Motorstunden durchzuführen.

•	 Falls der Motor oft in einer stark verstaubten Umgebung 
betrieben wird, sind die Luftfilter alle 10 Stunden zu rei-
nigen.

•	 Befolgen Sie den Wartungsplan, um den Motor des Ge-
nerators in in gutem Betriebszustand zu halten.
 ACHTUNG! Für Schäden durch nicht oder mangelhaft 

durchgeführte Wartung übernimmt der Hersteller keine 
Haftung.

MOTORÖLANFORDERUNGEN
Um einen zuverlässigen und langlebigen Betrieb der Ben-
zinmotoren zu gewährleisten, ist es erforderlich, Motoröl zu 
verwenden, das strikt den folgenden Qualitäts- und Viskosi-
tätsspezifikationen entspricht.

API-QUALITÄTSKLASSE
Verwenden Sie Motoröle, die für stark belastete Benzinmo-
toren entwickelt wurden und eine der folgenden API (Ameri-
can Petroleum Institute) Klassifikationen erfüllen:
•	 API SG Typ oder höher.

SAE-VISKOSITÄTSKLASSE
Die Viskosität des Öls sollte streng in Übereinstimmung mit 
dem Temperaturbereich der Umgebung gewählt werden, in 
dem das Generatoraggregat betrieben wird.
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3. �Mit Hilfe des Einfülltrichters das Kurbelwellengehäuse 
mit Motoröl auffüllen. Abb. 5B

4. Überprüfen Sie den Ölstand mit dem Peilstab. Abb. 5C
5. Zaleca się wymianę filtra oleju podczas wymiany oleju.
Für Reparaturen und Wartung nur empfohlene Öle verwen-
den. Bei Verwendung von Ölen, Verbrauchsmaterialien und 
Ersatzteilen des Drittens erlischt der Garantieanspruch. Der 
Stromerzeuger darf nur von qualifiziertem Personal gewar-
tet werden. 
Bei Serviceproblemen  bitte wenden Sie sich an die Ver-
kaufsstelle oder suchen Sie auf der offiziellen Website des 
Importeurs nach der aktuellen Liste der Servicezentren: 
dewalt.konner-sohnen.com

WARTUNG DES LUFTFILTERS
Der Luftfilter muss alle 50 Betriebsstunden gereinigt wer-
den (bei erhöhter Verschmutzung alle 10 Stunden).

Luftfilter reinigen
1.	 Öffnen Sie die Klemmen auf dem oberen Deckel des 

Luftfilters.
2.	 Nehmen Sie das schaumstoffartige Filterelement ab.
3.	 Entfernen Sie den gesamten Schmutz im Inneren des 

leeren Gehäuses des Luftfilters.
4.	 Spülen Sie das Filterelement sorgfältig mit warmem 

Wasser.
5.	 Lassen Sie das Filterelement trocknen.
6.	 Schmieren Sie das trockene Filterelement mit Motoröl 

und entfernen Sie den Ölüberschuss.
 VORSICHT - GEFAHR! Den Motor niemals ohne Filter be-

treiben. Andernfalls führt das Eindringen von Schmutz und 
Staub zu einem schnellen Verschleiß der Motorteile. In die-
sem Fall unterliegt der Ausfall keiner Garantiereparatur.

BATTERIEHANDHABUNG.  
VORBEREITUNG FÜR DIE LANGZEITLAGERUNG
Wenn der Generator über einen längeren Zeitraum (mehr 
als einen Monat) nicht verwendet wird, muss die Batterie 
für die Lagerung vorbereitet werden:

Batterie abklemmen:
1.	 Schalten Sie den Generator aus und stellen Sie sicher, 

dass alle Systeme spannungsfrei sind.
2.	 Trennen Sie zuerst den Minuspol (–), dann den Pluspol 

(+) der Batterie.
3.	 Falls erforderlich, entnehmen Sie die Batterie aus dem 

Generator zur separaten Lagerung.
Pole reinigen:
1.	 Wischen Sie die Pole mit einem trockenen Tuch ab und 

entfernen Sie eventuelle Oxidationsspuren.
2.	 Optional kann eine dünne Schicht technisches Fett auf 

die Pole aufgetragen werden, um Korrosion zu verhin-
dern.

Lagerbedingungen:
1.	 Lagern Sie die Batterie in einem trockenen, sauberen 

und gut belüfteten Raum bei einer Temperatur zwischen 
+5 °C und +25 °C.

2.	 Vermeiden Sie direkte Sonneneinstrahlung und Feuch-
tigkeitseinwirkung.

Ladungserhaltung:
1.	 Laden Sie die Batterie vor der Lagerung vollständig auf.
2.	 Wenn die Batterie länger als 3 Monate gelagert wird, 

empfiehlt es sich, sie alle 2–3 Monate vollständig nach-
zuladen.

RÜCKKEHR DER BATTERIE IN DEN BETRIEB
Bevor Sie die Batterie wieder im Generator installieren:
3.	 Überprüfen Sie den Ladezustand und laden Sie sie bei 

Bedarf nach.
4.	 Kontrollieren Sie das Gehäuse und die Pole auf mög-

liche Beschädigungen oder Korrosion.
5.	 Schließen Sie die Batterie beginnend mit dem Pluspol 

(+) und anschließend dem Minuspol (–) an.
6.	 Stellen Sie sicher, dass alle Verbindungen und Befesti-

gungen fest sitzen. 

WARTUNG UND AUFLADUNG DER BATTERIE
Bei DEWALT®-Modellen mit Elektrostart muss die Batterie-
spannung von Zeit zu Zeit überprüft werden. Die im Ge-
nerator eingebaute Batterie hat eine Spannung von 12 V. 
Wenn die Spannung niedriger, muss die Batterie mit einem 
externen Ladegerät aufgeladen werden (im Lieferumfang 
enthalten).
Um das Entladen der Batterie zu vermeiden, empfiehlt es 
sich, den Generator mindestens einmal monatlich 30 Mi-
nuten lang zu betreiben. Wird der Generator längere Zeit 
nicht verwendet, ist die Batterie von den Polen zu trennen. 
Die mit dem Generator gelieferte Batterie erfordert keine 
zusätzliche Wartung und das Auffüllen des Elektrolyts.
Die Batterie ist wartungsfrei, kann aber durch eine Tiefent-
ladung beschädigt werden. Um die Lebensdauer der Batte-
rie zu verlängern, wird empfohlen, sie mit einem Ladegerät 
für Blei-Säure-Batterien aufzuladen.
Für den Akku gilt eine dreimonatige Garantie ab Kaufdatum 
des Generators. 

 WICHTIG! Bitte beachten Sie, dass es bei erfolglosen 
Startversuchen zum Entladen der Batterien kommen kann. 
Daher muss die Batterie vor der Inbetriebnahme vollständig 
aufgeladen werden.

WARTUNG DER ZÜNDKERZE Abb. 11
Die Zündkerze muss unversehrt sein, keine Ablagerungen 
aufweisen und den richtigen Spalt haben.

Prüfung der zündkerze:
1. Nehmen Sie die Zündkerzenkappe ab.
2. �Schrauben Sie die Zündkerze mit einem Kerzenschlüssel 

aus.
3. �Prüfen Sie die Zündkerze auf mögliche Schäden. Falls 

sie beschädigt ist, muss sie unverzüglich ersetzt werden. 
Es wird empfohlen, die Zündkerze vom Typ NGK BPR6ES 
zu verwenden.

4. �Messen Sie den Spalt. Er muss zwischen 0,7 und 0,8 mm 
liegen.
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5.	 Bereiten Sie einen zugelassenen Kraftstoffbehälter vor 
und führen Sie das Ende des Ablassschlauchs in den 
Behälter.

6.	 Öffnen Sie die Ablassschraube des Vergasers mit einem 
Schlitzschraubendreher (nicht im Lieferumfang ent-
halten) und lassen Sie den im Vergaser befindlichen 
Kraftstoff über den Ablassschlauch in den zugelassenen 
Kraftstoffbehälter ablaufen.

7.	 Nachdem der Kraftstoff vollständig abgelaufen ist, zie-
hen Sie die Ablassschraube mit dem Schraubendreher 
wieder fest.

8.	 Schließen Sie den Wartungsdeckel.
 WICHTIG! Entleeren Sie den Vergaser unbedingt vor einer 

längeren Einlagerung des Generators.

LAGERUNG DES GENERATORS
Das Gerät muss nur im trockenen, staubfreien und gut 
belüfteten Raum aufbewahrt werden. Der Lagerraum muss 
für Kinder und Tiere unzugänglich sein. Es wird empfohlen, 
den Generator bei Temperaturen von -20 °C bis +40 °C 
zu lagern und zu betreiben, direkte Sonneneinstrahlung 
zu vermeiden und zu verhindern, dass der Generator 
Niederschlägen ausgesetzt wird.

 ACHTUNG! Stellen Sie sicher, dass der Generator jeder-
zeit betriebsbereit ist. Daher müssen im Falle von Störungen 
diese vor der Einlagerung des Generators behoben werden.

 ACHTUNG! Vor einer längeren Lagerung des Generators 
bei laufendem Motor den Kraftstoffhahn des Kraftstofftanks 
schließen und den Motor so lange laufen lassen, bis das 
Benzin aus dem Vergaser verbraucht ist. Warten Sie, bis der 
Motor abgestellt ist.

LANGZEITAUFBEWAHRUNG DES GENERATORS
Schalten Sie den Generator aus und lassen Sie das Gerät 
vor der Einlagerung auf Raumtemperatur abkühlen.

 VORSICHT - GEFAHR! Bringen Sie niemals eine Abdeckung 
am Generator an, solange er noch heiß ist. Blockieren Sie 
keine Lüftungsöffnungen.
Befolgen Sie die nachstehenden Anweisungen zur 
ordnungsgemäßen Einlagerung Ihres Generators. 
Wir empfehlen dringend, den Generator einmal pro Monat 
für 20–30 Minuten laufen zu lassen. Schließen Sie dabei 
eine kleine Last an, um eine ordnungsgemäße Stromabgabe 
sicherzustellen.
Wenn Sie den Generator längere Zeit nicht verwenden 
möchten, empfehlen wir:
•	 Die Außenteile des Generators und des Motors, 

besonders die Kühlrippen, müssen sorgfältig gereinigt 
werden.

•	 Die Schraube der Schwimmerkammer des Vergasers 
lösen, die Kammer ist zu leeren.

•	 Die Zündkerze ist auszubauen.
•	 Die Ölablassschraube ist loszuschrauben, das Öl ist 

abzulassen.
•	 In den Zylinder ist etwa ein Teelöffel Motorenöl (5-10 ml) 

einzufüllen. Danach ist die Starterschnur mehrmals zu 
ziehen, damit sich das Öl über die Wände des Zylinders 
verteilt.

5. �Beim wiederholten Einsatz einer Zündkerze muss diese 
am Ansatz mithilfe einer Metallbürste gereinigt werden.

6. �Schrauben Sie die Zündkerze mit einem Zündkerzen-
schlüssel wieder ein. Platzieren Sie die Zündkerzenkap-
pe wieder an ihren Platz.
 HINWEIS! Eine nicht korrekt angezogene Zündkerze 

kann sehr heiß werden und kann den Motor beschädigen-
Schrauben Sie die Zündkerzen zunächst manuell oder sehr 
vorsichtig ein, um ein Beschädigen des Gewindes im Zylin-
derkopf zu vermeiden. Verwenden Sie dann einen Schrau-
benschlüssel.

WARTUNG DES SCHALLDÄMPFERS UND DES  
FUNKENSIEBS
Motor und Schalldämpfer sind unmittelbar nach dem Be-
trieb sehr heiß. Vermeiden Sie das Berühren heißer Teile 
während Inspektionen oder Reparaturen, bis diese abge-
kühlt sind.
Entfernen Sie die Schrauben und nehmen Sie die 
Schutzblende des Generators ab. Lösen Sie die Schrauben 
und entfernen Sie dann den Deckel, die Schutzhülle und 
den Funkenfänger des Schalldämpfers. Befreien Sie die 
Schutzhülle des Schalldämpfers und dasFunkensieb von 
Rußrückständen mit einer Drahtbürste. Prüfen Sie die 
Schutzhülle des Schalldämpfers und das Funkenfänger. 
Wechseln Sie diese bei Beschädigungen aus. Befestigen Sie 
den Funkensieb am Gerät. Befestigen Sie die Schutzhülle 
und den Deckel des Schalldämpfers. Installieren Sie die 
Abdeckung und ziehen Sie die Schrauben fest.

 ACHTUNG! Verbinden Sie den Auslass des Funkensiebs 
mit der Schaldämpferöffnung.

KRAFTSTOFFFILTER
 ACHTUNG! Achten Sie bei der Arbeit mit Kraftstoff darauf, 

dass sich kein offenes Feuer oder andere Feuerquellen in 
der Nähe des Motors befinden. Rauchen Sie nicht in der 
Nähe. Verwenden Sie zur Reinigung des Filters niemals 
Wasser.
1.	 Nehmen Sie den Tankdeckel und den Kraftstofffilter ab.
2.	 Reinigen Sie den Filter mit Benzin.
3.	 Wischen Sie den Filter sauber ab und setzen Sie ihn 

wieder ein.
4.	 Schrauben Sie den Tankdeckel fest. Stellen Sie sicher, 

dass der Tankdeckel festgeschraubt ist.

KRAFTSTOFFTANK / VERGASER ENTLEEREN
1.	 Stellen Sie sicher, dass der Generator auf einer ebenen, 

waagerechten Fläche steht.
2.	 Schrauben Sie den Wartungsdeckelknopf ab und entfer-

nen Sie die Abdeckung von der Seitenverkleidung.
3.	 Stellen Sie sicher, dass der Kraftstoffschalter auf „OFF“ 

steht. In dieser Position ist das Kraftstoffventil geschlos-
sen, sodass nur der im Vergaser verbleibende Kraftstoff 
abgelassen wird.

4.	 Der Vergaser befindet sich zwischen Motor und Luftfilter. 
Suchen Sie den transparenten Schlauch am Vergaser, 
der durch die Bodenplatte des Generators nach unten 
geführt ist.
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•	 Die Zündkerze kann wieder auf ihren Platz gebracht 
werden (schrauben Sie diese ein).

•	 Ziehen Sie den Startergriff bis zu einem Widerstand, da-
mit der Kolben den Oberpunkt des Verdichtungstaktes 
erreicht. Als Ergebnis werden die Einlass- und Auslass-
ventile des Generators geschlossen. Die Lagerung des 
Gerätes in diesem Zustand verhindert die innere Korro-
sion des Motors.

•	 Lassen Sie den Startergriff stufenfrei los.
•	 Entfernen Sie die Klemmen von der Batterie. Die 

Klemmen mit Oxidationsschutzfett schmieren.

MÖGLICHE FEHLFUNKTIONEN UND DEREN BESEITIGUNG

Fehler Ursache Mögliche Lösungen

Der Motor startet nicht

Der Motorschalter ist in die Position „Aus“ 
gestellt.

Stellen Sie den Motorschalter in  
die Position„Ein“.

Das Kraftstoffventil ist in die Position„Zu“ 
gestellt.

Drehen Sie das Kraftstoffventil in die Position 
„Offen“ um.

Die Starterklappe ist geöffnet. Machen Sie den Chokehebel zu.

Es befindet sich kein Kraftstoff im Motor oder 
der Ölstand ist zu niedrig.

Fügen Sie Kraftstoff hinzu oder füllen Sie Öl 
nach.

Der Motor enthält schmutzigen oder 
alten Kraftstoff. Ersetzen Sie den Kraftstoff im Tank.

Die Zündkerze ist verrußt oder hat  Be-
schädigungen; falscher Abstand zwischen 
Elektroden.

Reinigen Sie die Zündkerze oder ersetzen Sie 
sie durch eine neue. Stellen Sie den richtigen 
Abstand zwischen den Elektroden.

Die Motorleistung ist 
reduziert / der Motor startet 
schwer

Der Kraftstofftank ist verschmutzt. Reinigen Sie den Kraftstoffbehälter.

Der Luftfilter ist verschmutzt. Reinigen Sie den Luftfilter.

Das Wasser ist im Kraftstoffbehälter bzw.  
im Vergaser; der Vergaser ist verstopft

Leeren Sie den Kraftstoffbehälter, die 
Kraftstoffleitung und den Vergaser.

Falscher Abstand zwischen Elektroden der 
Zündkerze.

Stellen Sie den richtigen Abstand zwischen 
denElektroden.

Der Motor wird sehr heiß
Die Kühlrippen sind verschmutzt. Reinigen Sie die Kühlrippen.

Der Luftfilter ist verschmutzt. Reinigen Sie den Luftfilter.

Der Motor startet, aber es gibt 
keine Spannung
am Ausgang

Auslösung des Schutzschalters. Stellen Sie den Ausschalter in die 
Position„Ein“.

Die Anschlusskabel sind von  schlechter 
Qualität.

Prüfen Sie den Zustand der Kabel; bei der 
Benutzung des Verlängerungskabels
ersetzen Sie ihn.

Das angeschlossene Gerät ist nicht intakt. Versuchen Sie ein anderes Gerät 
anzuschließen.

Der Generator 
funktioniert, aber versorgt 
die angeschlossenen 
Elektrogeräte nicht

Überladung des Gerätes. Weniger Geräte anschließen.

Der Kurzschluss von einem der 
angeschalteten Geräte.

Versuchen Sie, das fehlerhafte Gerät 
abzuschalten.

Der Luftfilter ist verschmutzt. Reinigen Sie den Luftfilter.

Unzureichende Motordrehzahl. Wenden Sie sich an das Servicezentrum.

Geringe Drehzahl. Wenden Sie sich an das Servicezentrum.

Bei der Wiederinbetriebnahme des Generators nach länge-
rer Lagerung führen Sie alle Schritte in umgekehrter Rei-
henfolge aus.

 ACHTUNG! Achten Sie darauf, dass bei wiederholten 
erfolglosen Versuchen, den Generator per Elektrostarter 
zu starten, die Batterieeinheit entladen sein kann. Daher 
ist es vor dem Betrieb möglicherweise notwendig, die 
Batterieeinheit vollständig aufzuladen.
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ANGABEN ZU SERVICE UND GARANTIE
Neben der gesetzlichen Gewährleistung seitens des Verkäu-
fers, bietet DEWALT® eine freiwillige Hersteller-Garantie auf 
ihre Produkte. Die Garantie beträgt 2 Jahre ab dem Verkaufs-
datum und bezieht sich auf Mängel, die schon bei Übergabe 
der Ware an den Käufer vorgelegen haben. Als Nachweis für 
den Garantieanspruch gilt die Rechnung eines unserer auto-
risierten Händler mit Kaufdatum. 
Der gesetzliche  Gewährleistungsanspruch soll beim Verkäu-
fer geltend gemacht werden.

GEWÄHRLEISTUNG UND GARANTIE GELTEN NICHT IN 
DEN FOLGENDEN FÄLLEN:
•	 Wenn die fehlerhafte Funktion der Ware nicht als Folge 

des Produktionsfehlers oder weiterer Mängel entstanden 
ist, die noch bei Übergabe der Ware an den Käufer vor-
gelegen haben.

•	 Wenn der Benutzer den Anweisungen in der Gebrauchs-
anleitung bezüglich Verwendung und Wartung des ge-
kauften Artikels nicht folgt.

•	 Wenn Identifikationsaufkleber bzw. -Etiketten, Serien-
nummern fehlen.

•	 Wenn Fehlfunktionen des Artikels als Folge von unsach-
gemäßem Transport, Aufbewahrung oder mangelhafter 
Wartung auftreten.

•	 Bei mechanischen Beschädigungen (Risse, Späne, Beu-
len und Stürze, Verformung des Gehäuses, des Netzka-
bels, des Steckers oder anderer Bauteile, einschließlich 
solcher, die durch Gefrieren von Wasser entstehen (Eis-
bildung).

•	 Bei Fehlfunktionen aufgrund der internen oder externen 
Verschmutzung, z.B. Verschmutzung des Kraftstoff-, Öl- 
bzw. Kühlsystems.

•	 Wenn der Artikel nicht vorschriftsgemäß installiert ist 
oder falsch verwendet wird.

•	 Wenn die angebliche Fehlfunktion weder diagnostiziert 
noch nachgewiesen werden kann.

•	 Wenn der sachgemäße Betrieb des Artikels als Ergebnis 
der Reinigung, angemessener Einstellung, Wartung, Öl-
wechsel usw. wiederhergestellt werden kann.

•	 Bei Verwendung des Notstromerzeugers nicht als Not-
stromquelle, sondern als permanente Stromquelle ohne 
Einhaltung von maximal zulässigen Laufzeiten und maxi-
maler Betriebsdauer für das jeweilige Modell.

•	 Bei Feststellung von Fehlfunktionen aufgrund einer 
Überlastung des Artikels. Zu den Anzeichen für eine 
Überlastung gehören das Verschmelzen oder Verfärben 
der Teile aufgrund der hohen Temperaturen, die Beschä-

ZUBEHÖR
Inverter-Generatoren werden mit Steckdose 230V (63A)  
Steckdose 230V (32A), Steckdose 400V (32A) für Mo-
dell DXIG130V3EU, Steckdose 230V (16A) für Modell 
DXIG130SEU Abb. 12A, Zubehörbeutel mit Verlängerungs-
hebel Ø7×131 und Zündkerzenschlüssel M21×180×1,2 
Abb. 12B, Doppelfunktions-Schraubendreher Abb. 12C, 
T-Steckschlüssel Abb. 12D, Öltrichter Abb. 12E, Batterie-
ladegerät: Eingang 230V/0,8A, Ausgang 13V/2A Abb. 12F, 
Anschluss für externe Steuerkontakte Abb. 12G, Fernbedie-
nung Abb. 12H.

RECYCLINGINFORMATIONEN
WEEE-RICHTLINIE (2012/19/EU) KONFORMITÄT
Dieses Produkt unterliegt der Europäischen Richt-
linie 2012/19/EU über Elektro- und Elektronik-Alt-
geräte (WEEE). Der Inverter-Generator darf nicht 
zusammen mit dem Hausmüll entsorgt werden. 
Am Ende seiner Lebensdauer muss das Produkt zu einer 
autorisierten Sammelstelle für Elektro- und Elektronikge-
räte gebracht werden, um eine ordnungsgemäße Behand-
lung, Verwertung und Wiederverwertung sicherzustellen.

Das Generatorgehäuse besteht aus Kunststoff und ist 
gemäß den örtlichen Vorschriften zu recyceln. Die Ver-
packungsmaterialien, einschließlich des Kartons, sind 
recyclingfähig und sollten über entsprechende Recycling-
Systeme entsorgt werden.

BATTERIESICHERHEIT

•	 Verwendete Batterien müssen gemäß den lokalen Um-
weltvorschriften entsorgt werden.

•	 Entsorgen Sie Batterien nicht im Feuer oder mit dem 
Hausmüll.

•	 Unsachgemäße Handhabung von Batterien kann zu Le-
ckagen, Feuer oder Explosion führen.

•	 Ersetzen Sie Batterien immer durch den gleichen Typ 
und die gleiche Spezifikation, die vom Hersteller emp-
fohlen wird.

•	 Vermeiden Sie das Kurzschließen der Batteriepole.

ENTSORGUNG DES GENERATORS 
Unsere Firma ist mit der WEEE Registernummer 
DE 63889672 bei der Stiftung EAR angemeldet und recycelt 
alle gebrauchten elektronischen Bauteile ordnungsgemäß. 
Elektrische und elektronische Geräte dürfen nicht in den 
Hausmüll entsorgt werden. Entsorgen Sie das Produkt am 
Ende seiner Lebensdauer gemäß den geltenden gesetz-
lichen Vorschriften. Elektro-Altgeräte können an einer zu-
gelassenen Sammel- oder Rücknahmestelle abgegeben 
werden. Dies kann zum Beispiel ein lokaler Wertstoff- oder 
Recyclinghof sein. Elektro-Altgeräte werden dort kostenlos 
angenommen und einer umwelt- und ressourcenschonen-
den Verwertung unterzogen. 

Sie als Endverbraucher sind verpflichtet zur Rückgabe aller 
gebrauchten Batterien und Akkus, eine Entsorgung über 
den Hausmüll ist untersagt!

Schadstoffhaltige Batterien/Akkus sind mit Symbolen ge-
kennzeichnet, die auf das Verbot der Entsorgung über den 
Hausmüll hinweisen. Die zusätzlichen Bezeichnungen für 
das ausschlaggebende Schwermetall sind: Cd=Cadmium, 
Hg=Quecksilber, Pb=Blei (Bezeichnung steht auf Batterie/
Akku z.B. unter dem Abfalltonnen-Symbol.)
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digung der Oberflächen des Zylinders oder Kolbens, die 
Zerstörung der Kolbenringe, der Pleuelbuchsen etc.

•	 Die Garantie umfasst nicht den Ausfall des automati-
schen Spannungsreglers oder des Inverter-Moduls bei 
Notstromerzeugern durch Beschädigung aufgrund von 
Einwirkungen seitens angeschlossener Stromverbrau-
cher oder falsche Installationen.

•	 Bei Anzeichen von mechanischen oder thermischen 
Schäden an elektrischen Kabeln oder Steckern.

•	 Wenn sich Fremdkörper bzw. -Gegenstände, Metallspä-
ne usw. im Inneren des Artikels befinden.

•	 Wenn die Fehlfunktion auf die Verwendung von nicht zu-
gelassenen Kraftstoffen und Motorölen zurückzuführen 
ist.

•	 Wenn die Fehlfunktion in zwei oder mehr Baugruppen 
auftritt, die nicht miteinander verbunden sind.

•	 Wenn der Ausfall als Ergebnis natürlicher Faktoren auf-
tritt - Schmutz, Staub, Feuchtigkeit, hohe oder niedrige 
Temperaturen, Naturkatastrophen.

•	 Bei gleichzeitigem Ausfall des Rotors und Stators.
•	 Auf die Verschleißteile und Komponenten sowie: Zünd-

kerzen, Düsen, Riemenscheiben, Filter- und Sicher-
heitselemente, Batterien, abnehmbare Vorrichtungen, 
Riemen, Gummidichtungen, Kupplungsfedern, Achsen, 
Handanlasser, Schmierstoffe, Ausrüstung, Arbeitsflä-
chen, Schläuche, Ketten und Reifen.

•	 Für Instandhaltung (Reinigung, Schmierung, Spülung), 
Installation und Justierung.

•	 Falls der Artikel geöffnet, verändert oder selbst repariert 
wurde.

•	 Bei Fehlfunktionen infolge natürlicher Abnutzung durch 
Dauereinsatz (Ablauf der Betriebsdauer).

•	 Falls nach der Fehlerfeststellung der Betrieb des Arti-
kels nicht gestoppt, sondern weitergeführt wird.

•	 Die mit dem Gerät gelieferten Akkumulatoren unterlie-
gen einer Garantie von 3 Monaten.

•	 Bei der Verwendung eines minderwertigen oder unge-
eigneten Kraftstoffs.

DEWALT® und das DEWALT-Logo sind eingetragene Warenzeichen von  
Stanley Black & Decker, Inc. oder eines verbundenen Unternehmens und werden unter Lizenz verwendet. 

Hergestellt von Dimax International GmbH. 
Importiert und vertrieben von Dimax International Poland Sp. z o. o.

Hergestellt in China.


